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M Me der Kleinen Kansthiere.
" (AuS Haus Hof Gatten.)

. «ante ist eine Hautentzündung, welche bei den Thieren
di. Einwirkung von Milben hervorgerufen wird. Ohne
gilben keine Räude— alles, was in früheren Dezennien,

»önnen wir sogar sagen im vorigen Jahrhundert, als Fett-
Sommerräude, Hungerräude bezeichnet und mit anderen
Namen belegt wurde, gilt heute für uns nur noch als
zündung", entstanden durch Talgdrüsen-Entzündung,
!and, schlechte Pflege etc. Umgekehrt darf man sich
aber nicht vorstellen, daß da, wo Räude ist, nun auch

^emilben nur so zu Dutzenden aus der kleinsten Borke
Lbbeln müffen. Ganz abgesehen davon, daß die Rkil-

iBit mikroskopisch klein sind, daß selbst die größten Arten
«sunden Auge sich nur als ganz feine Pünktchen bei mikro-
scher Beleuchtung bemerkbar machen, gelingt es auch unter
Mikroskop nicht immer, die Milben gleich zu finden. Ich

iiich manchmal tagelang auf den „Milbenfang" begeben,
... es sich in zweifelhaften Fällen darum Handelle, die Art
^ttwkheit sicher zu stellen; manchmal glaubte ich schon, es

t sich um gar keine Räude , und schließlich fand ich doch
,der niedlichen Thierchen.
Besonders schwer ist der Fund der Milben bei der häufig-

felrt der Hunde- und Katzenräude. Hier sitzen die Milben
!ker Regel so tief in der Haut, daß man schon kleine Haut-

hen Herausschneiden muß, wenn man Milben suchen will,
dir Praxis ist dies aber höchst selten nöthig, da sich die

Lllung des Leidens meist auch ohne Milbenfund bewerk-
Ägeu laßt.

Die Milben selbst sind kleine, stachlige Gesellen aus der zu
j, Spinnen gehörenden zoologischen Ordnung der Acarina.
Lchrrvielen anderen häßlichen Eigenschaften, die uns hier we-
q«mterrffiren, besitzen sie auch noch die, eine enorme Anzahl
o Eiern hervorzubringen. Die Weibchen legen immer gleich
Wen von 20—24 Stück auf einmal; nach 4—7 Tagen wird
s jedem Ei eine vierbeinige Larve, die nach einigen Häut-
aujn in 14—17 Tagen zur sechsbeinigen, fortpflanzungs-

Milbe wird. Ein Rechenkünstler machte sich den Spaß,
Mellen, daß bei der Schafräude auf diese Art von einem
firitfai in 90 Tagen ungefähr eine halbe Million Eier stam-
«können.

fluch unabhängig von ihrem Körper können die Milben und
mEm noch Wochen- und monatelang lebensfähig bleiben—
siji dirs ein Punkt, auf den bei der Räudebehandlung beson-
&zu achten ist.

Zedes Thier ist nun für sich ganz bestimmte Milbenarten
Hsiinglich oder mit anderen Worten: eine Milbenart kann nur
«Piz speziellen Thieren(Wirihen) gedeihen. Wir unter-
i-ibtll drei große Gruppen der Milben, von denen jede eine
pz besondere Form der Krankheit bedingt. Es sind dies 1.
irSrabmilben(Sarcoptes), die kleinsten Milbenformen, wel-
isih Gänge in die Haut bohren und hier die Hautsäfte etc.

die häufigste Räudeform bei Hund und Katze. 2.
&Eaugmilben(Dermatocoptes) leben auf der Haut und
ichen dieselbe nur an, bei Hund und Katze nicht vorkommend,
^1 im Ohr des Kaninchens. 3. SchuppenfresiendeMilben
ÜMtophaglis) leben auf der Haut, von deren Schuppen sie
^«hren. Bei Hund, Katze, Kaninchen zuweilen im Ohr.

Nährend man nun die Räude der größeren Hausthiere,
dund Schaf, in das Reichsviehseuchengesetz ausgenommen
ist dies bei der Räude von Hund und Katze nicht geschehen,
Mes keinem Zweifel unterliegt, daß gerade diese Räude-
eine ganz bedeutende materielle und ideelle Schädigung

^stch bringen. Den Besitzer eines werthvollen, gesunden
JJto* muß es doch mit einem gewissen Ingrimm erfüllen,

**Besitzer eines hochgradig räudigen Thieres dasselbe un-
p herumlaufen und alle Hunde anstecken lassen darf.
Und die Sache hat doch noch eine andere, sehr ernste Seite:

^udearten des Hundes und der Katze, von denen wir bisher
r */ die Sarcoptesräude geht auf die Menschen über. Nicht
m mein Hund, nein, ich selbst kann erkranken.

R^ ieso erzeugte Grütze des Menschen ist ztvar glücklicher
Laicht so ausdauernd wie die eigentliche Krätze, aber sie
Mdoch bei einiger Vernachlässigung sehr wohl den davon Be-
Men auf 14 Tage von jeder anständigen Gesellschaft fern
^ und das ist doch gerade empfindlicher Verlust genug,

wir je der immer mehr überhand nehmenden Hunde-
^tzenräude Herr werden, so müssen diese Seuchen auch als

d. h. reichsgesetzlich bekämpft werden. Alle anderen
ftrkrankheiten der Menschen und Thiere gehen dank

gelten Fleischbeschau zurück, diese hier nimmt rapid zu,
'' -*8in größeren Städten überhaupt nicht mehr möglich ist,

>und ohne Leine aus der Straße zu führen, wenn man
?udefrei halten will. In der thierärztlichen Hochschule

^durden im Jahre 1898-99 in der Klinik 916 Hunde be-
davon 70 mit Räude, in der Poliklinik 10 442 Hunde.

* "üt Räude. In Köln, München, Dresden ist es
^schlimmer als besser.

müßten die Thierschutz- und sanitären Vereine ein-
jL ^ ie Vorschriften selbst wären ja überhaupt einfach:

tz.̂ ng zur Behandlung der Räude durch einen Thier-
Lj « Verschluß der kranken Thiere bis zur Heilung,

^ktwn des Stalles. Eine Entschädigung wäre gar nicht
heute ein räudekrankes Thier hat, muß diese Maß-

ia doch ergreifen, wenn er Heilung erzielen will, nur

Derjenige, dem an der Heilung seines eigenen Thieres nichts
liegt, kann seinen räudigen Köter frei herumlaufen und andere
anstecken lassen. Wir werden in unserer nächsten Nummer ein¬
gehende Ausführungen über die Räudearten der einzelnen klei¬
nen Hausthiere und deren Behandlung geben.

(Fortsetzung folgt.)

Klilnikiipßkgt in ßlliis und Gartkn.
Zur Pflanzung von Lilienzwiebeln.

Bei der Pflanzung der Lilien ist in erster Reihe zu beachten,
daß dieselben nicht zu flach gepflanzt werden, wodurch die Zwie¬
beln nicht nur den schädlichen Schnecken und sonstigem Unge¬
ziefer in erhöhtem Maße ausgesetzt sind, sondern auch die nö-
thige Nahrung nicht finden, namentlich wenn es sich um einen
trockenen, warmen Standort handelt. Tieferes. Pflanzen,
größere Zwiebeln 20 Ctm. tief und noch tiefer, ist, wie der
„Praktische Wegweiser", Würzburg,schreibt, aus folgenden
Gründen anzuraihen: 1. Ist es ein natürlicher Frostschutz für
die Zwiebel; 2. ist es ein theilweiser Schutz gegen allerhand
Schädlinge; 3. sichert es die nöthige Feuchtigkeit für die Zwiebel
und schützt die oberen, dem Stamme die Hauptnahrung zu¬
führenden Wurzeln(fast alle bilden solche) vor demAustrocknen;
4. kommt es bei der meist bedeutenden Länge gar nicht darauf
an, ob der Stamm dadurch noch um ein weniges länger wachsen
muß; 6. ist es bei früh austreibenden Sorten (hierzu gehören in
erster Linie sämmtliche Frühblüther) einiger Schutz gegen Bar¬
frost, indem tief liegende Zwiebeln nicht so früh wie flacher lie¬
gende in Vegetation treten; 6. werden am natürlichen Standort
Lilien oft 50—60 Centim. tief gefunden. Nur bei sehr später
Pflanzung, wenn die Zwiebel schon ausgetrieben hat. scheint
nach meinen Beobachtungen ein tiefes Pflanzen von Nachtheil.
In solchem Falle erscheint es rathsam, die Pflanzgrube im er¬
sten Jahre nicht völlig auszufüllen, dies vielmehr erst im Herbst,
nach Absterben des Stengels, zu bewirken. Wenn man jede
einzelne Zwiebel auf etwas Flußsand setzt und mit solchem um-
giebt, sichert man sich ein erhöhtes Gedeihen. Flacheres Pflan¬
zen ist nur in feuchterem Boden und bei stolonentreibenden Ar¬
ten dann anzuraihen, wenn dieselben dabei genügende Feuchtig¬
keit erhalten. Hat man es bei Anlage einer Pflanzung mit zu
trockenem Boden zu thun, so ist durch Auflegen von Spreu, kurz
gehacktem Stroh, Moos oder ähnlichem, nicht Dünger oder
scharfe Stoffe führendem Material eine gewisse Vodenfrische zu
beschaffen. Dieselbe ist, wo diese Materialien fehlen, oder einen
störenden Eindruck machen, allenfalls auch durch Zwischen¬
pflanzung niederer indifferenter Gewächse zu erzielen. Nie¬
mals aber darf man stark wuchernde Pflanzen verwenden. In
England hat man z. B. häufig L. auratum mit bestem Erfolge
in Rhododendron-Gruppen gezogen. Ob dem dunklen Grün
der Rhododendron-Blätter zeigt sichz. B. der majestätische
Blüthenstand eines L. auratum in vollendeter Schönheit.
Selbstredend lassen sich auch alle anderen hochwachsendenLilien,
deren Blüthezeit nicht mit der Rhododendrons(oder ähnl.Unter-
grund-Deckungspflanzen) zusammenfällt, mit Vortheil so ver¬
wenden oder, niedrige Arten, wieL. longiflorum oder die schön¬
farbigen Thunbergianum, als Einfassung solcher Gruppen an¬
pflanzen. Die Pflanzweite, welche bei Anlage von Gruppen
gleicher Sorte einzuhalten ist, richtet sich ganz nach dem Habitus
der Sorte und darf bei hohen und großen Arten nicht zu gering
bemessen werden. Große L. auratum würden bei Gruppen¬
pflanzung einen Abstand von mindestens4 Ctm. nach allen
Seiten bedingen, die durch ihren sehr lange andauerndenHerbst-
flor so sehr beliebtenL. speciosum(lancifolium) könnten schon
etwas enger gepflanzt werden. Um eine schöne pyramidale
Gruppe zu erzielen, Pflanze man Zwiebeln verschiedener Dimen¬
sionen, die größten in die Mitte, die kleineren an den Rand des
Beetes. Ph. H.

Allerlei praktisches.
— VeiKreuzungenderHühner  sollte man etwas

auf die Farben achten, namentlich wenn sich dies ohne Beein¬
trächtigung des wirthschaftlichen Nutzens erreichen läßt und
man wird keine häßlich gefärbten Kreuzungsthiere ziehen, wenn
man ebensogut schönfarbige ziehen kann. So kreuze man
gesperberte Plymouth-Rocks mit gesperberten Italienern,
rebhuhnfarbige Cochin mit rebhuhnfarbigen Italienern,
schwarze Langshan, Minorka, Spanier mit schlvarzen Itali¬
enern, weiße Minorka oder Italiener mit weißen Ramelslohern
usw. Solche Kreuzungsthiere sind hübsch und gefällig und
mindestens ebenso produktiv wie unrein farbige; wer endlich z.
B. einen Bestand vorwiegend schwarzer Landhühner mit Itali¬
enern auffrischen will, wird keinen weihen Jtalienerhahn neh¬
men, sondern einen schwarzen. Uebrigens fallen die Farben bei
ungleichfarbigen Eltern oft ganz unberechenbar auS; obgleich
man gewöhnlich sagt, daß Kreuzungshühner in der Farbe vor¬
wiegend der Mutter nachschlagen, gerathen sie doch auch oft
nach dem Hahne.

^ I u n g e N estt a u b en berühre man nicht, solange sie
noch nicht völlig befiedert sind. Wenn man sie aus dem Nest
nimmt, fangen sie oft an zu kümmern, bleiben nicht mehr im
Nest, sondern laufen hülfws im Schlage herum und werden von
der Alten nicht genügend gefüttert. Tauben, die man nie aus
dem Nest herausgenommen hat, wetten, wie der „Praktische
Wegweiser", Würzburg, schreibt, stets solange im Nest bleiben,

bis sie vollständig entwickelt sind, während sonst regelmäßig das
eine oder andere verkümmert und eingeht. Darum schließt
auch das Anbringen geschlossener Fußringe bei jungen Tauben
eine Gefahr in sich.

— Zu frühe Benutzung der Pferde.  Vielfach
tritt neuerdings in der Pferdezucht ein Fehler zu Tage, dessen
Beseitigung nicht dringend genug angestrebt werden sollte, näm¬
lich der, daß man die jungen Pferde zu früh, oft gar schon mit
zwei Jahren zu schwere. und anhaltenden Arbeiten benutzt.
Wenn es auch schwierig ist, genau das Lebensalter und den
Ausbildungsgrad des Pferdes zu bestimmen, bei welchem das¬
selbe ohne Nachtheile für die Entwickelung zum Arbeiten ver¬
wendet werden kann, so darf doch wohl als sicher hingestellt wer¬
den, daß durch nichts die jungen Pferde mehr verdorben werden,
als durch zu frühes, starkes Arbeiten. Wenn selbst von An¬
fang an gut genährte Füllen mit 3 oder sogar3£ Jahren noch
nicht völlig ausgewachsen sind, deßhalb selbst dann nicht zu
schweren, wohl aber zu leichten landwirthschaftlichen Arbeiten
vortheilhaft zu benutzen sind, so ist Arbeiten bei zwei Jahren,
und besonders wenn nicht durchaus vernunftgemäße Pflege
vorausging, vollständig zu verwerfen. Wird bei drei Jahren
schonend, unter gehöriger Berücksichtigung der Leistungsfähig¬
keit verfahren, so sind leichte Arbeiten dann sogar eine sehr wohl-
thätige Körperübung und wirken fördernd auf die weitere Aus¬
bildung. Bei Thieren von zwei Jahren dagegen erscheint sol¬
ches als das sicherste Mittel, dieselben in kurzer Zeit gänzlich zu
verderben. In ländlichen Kreisen entschuldigt man sich nur zu
gerne damit, daß die Thiere kräftig, ubermüthig seien. Man
klagt aber regelmäßig über Spat , Gallen und verkrüppelte
Füße. Und wird zudem bei der Fütterung, namentlich auch
beim Tränken, nicht mit der größten Aufmerksamkeit verfahren,
so ist es um die Gesundheit der Thiere und deren volle Ent¬
wickelung bald geschehen. Würde man stets bedenken, daß das
in der Jugend angehaltene Thier sich vollkommener entwickelt
und seine Brauchbarkeit meistens bis in das späte Alter hinein
behält, während das schlecht gezogene nach kurzer Zeit unbrauch¬
bar wird, so läge die Sache jedenfalls bedeutend besser.

— Um Ratten zu vertreiben  empfiehlt der
„Praktische Wegweiser", Würzburg, folgendes Mittel: Man
fange mehrere Ratten lebend; dann fasse man sie mit d.r Zange
am Fell und tauche sie bis zum Halse(also mit Ausnahme des
Kopfes) in Steinkohlentheer. Dieses Mittel wirkt radikal.
In kurzer Zeit wird sich keine Ratte mehr  zeigen.
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Marktbericht für den Regler -Bezirk Wiesbaden.

(F r ii d)t pre i | e , initgetheilt von der Preisnot irungchlelleder Land
wirthschaflskammer für den RegierungsbezirkWiesbaden am Fruchtmarlt
zu Frankfurta. M.) Montag, 21. Mai. Nachmittags 12'/, Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare. je nach Qual., loko Franifurta.M.
Weizen, hiesiger Mk. 16.40 bis 16.4», Roggen, hiesiger, M 15.25 bi»
15.50, Gerste, Ried und Pfälzer- (neue) M. — - bis — , 3 . terauer
M. —bis —Hafer,  hief. « . 14.75 bi« 15.25, R. i.  hüi.
M. —.— bis — . — Heu und Stroh tAolirung vom 1s. Mni'.
Heu(neues) 7.20 bis 8.60 M.. Roggensiroh(L. »gstroh) 4.— bis4.60

* Diez , 18 Mai. Weizen M. 16.67 bis 17.13. Rogq, l JA.
15.20 bis 15.73. Gerste M, 14.61 bis Hafer M. 11*0 bis
14.60. Raps M. —dis —.

* Mannheim , 21. Mai. Amtliche Notirung der dortigen Börfe
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.— bis —.— Mk.. Roggen, Pfälzer
16.- dis Mk., Gerste, Pfälzer 16.35 dis 16.50 Mk.. Hafer,
badischer 14.75 bis 15 50 » f* rllaps 27.—27.50 bis Mk.

* Frankfurt , 12. M« . Der heutige Viehmarkt war mit 486
Ochsen. 33 Bullen, 743 Kuben, Rindern und Stieren, 337 Kalben,
99 Häinineln, — Schaflämm., 0 Ziege, 2 Ziegenlämm, 1356 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen : ». vovsleischige, auSgemästete höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 64—66 M., b. junge fleischige, nicht auSgemästete und
ältere ausgcniästeke 59—61 M., e. mäßig genährte, junge, gut genährte
allere 50—55 M-, 6. gering genährte jeden Alter« 00—00 Li.
Bullen : a. vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 54—56 M.,
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 51 M.. e. ge.
ring genährte 00- 00 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a. vollfleijchige, auSgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
SchlachtwertheS 59—62 M.. b. volifleifchige, auSgeuMete Kühe höchste»
SchlachtwertheSbis zu 7 Jahren 52—54 M., c, ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut emwiiclette jüngere Kühe u,d Färsen(Stiere und
Rinder) 38—40 M.» d. mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere und
Rinder) 30—32 M.. e. gering genährte Kühe und Färsen(Stiere und
Rinder) 27 bis 29 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund: Kälber;
a. feinste Mast(Bollm. Mast) und beste Saugkälber(Schlachtgewicht
76—80 Pfg.. (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast, und gute
Saugkälber(Schlachtgewicht) 70—73 Pfg., (Lebendgewicht) 41—43 Pfg.,
c.  geringe Saugkälber(Schlachtgewicht) 59—61 Pfg., (Lebendgewicht,
00 dis 00 Pfg. 6. ältere gering genährte Kälber fFrefferj. — .
Schafe:  a . Mastlämmeru jüngere Masthämmel(Schlachtgewicht)
62—64 Pfg.. d. ältere Mastbänuuel(Schlachtgewicht) 52—56 Pfg.
c. mäßig genährte Hümmel und Schafe fMerzfchafcf(Schlachtgewicht)
00- 00 Pfg. Schweine:  a vollflcifchige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu IV« Jahren (Scklachtgew.) 49 bis
50 Pig , (Lebendgewicht) — bis — Pfg., b. fleischige(Schlachtgewicht)
48 ff »., (Lebendgewicht) 40 Pfg. c) gering entnuddte, sowie'Sauen
uud Eber. (Lebendgewicht) 39 Pfg. . <1 . ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00 - 00 Pfg.

Die PreiSnotirungSkominiflio».
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: MauritiuSftraste H. — Telephon No 19 » .

Nr. 11» . Mittwoch , den 2» . Mai 199 » . XV - Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werben auf

Freitag , den 28 . Mai l. I .,
Nachmittags 4 Nhr,

ln den Bürgersaal des Ralhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladcn.

Tagesordnung:
1. Einführung und Verpflichtung des Herrn Stadtraths

Winter.
2. Mittheilungen des Magistrats, betreffend

a. die Betheiligung der Stadt Wiesbaden an der nach
dem Gesetz vom 4. December 1899 m gründenden
Dczirks-Wittwen. und Waisenkasse für die Hinter¬
bliebenen der Lehrer an öffentlichen Volksschulen.

b. die spätere Verwerthnng des städtischen Anwesens
Schöne Aussicht No. 2.,

o. den Abschluß mit der Seehandlungs-Societät wegen
Ausnahme des Nestes der letzten städtischen Anleihe.

3. Entwurf über bauliche Veränderungen und Ergänzungen
des Theatergebändes.

4. Zustimmung zur Ertheilung der Konzession für die
Vorortbahnen nach Mainz und nach Erbenheim auf die
Dauer von 45 Jahren.

5. Entwurf eines Ortsstatuts über die Erhebung von
Beiträgen zu den Kanalbaukosten.

6. Vorlage betreffend Aeuderung der Hundesteuer-Ordnung.
7. Einspruch des Bezirksvereins „Sud-Wiesbaden" gegen

die geplante Erweiterung der Umsatzsteuer.
7a. Einspruch einer größern Anzahl hiesiger Bürger und

Einwohner gegen die Zurückversetzung des Kurhaus.
Neubaues.

8. Aenderung des Fluchtlmienplanes für das Gelände
zwischen Bodenstedtstraße und Ringstraße.

9. Vorlage betreffend die Neupflasterung der Moritzstraße.
10. Erwerbung eines Bauplatzes für eine im westlichen

Stadttheil zu errichtende zweite Realschule.
LI . Uebertragung von Kreditposten, die im abgelaufenen

Rechnungsjahr noch nicht voll verwendet sind, auf da-
Jahr 1900.

12. Genehmigung zweier Verträge, betreffend die Sama el-
Wasenmeisterei.

13. Veräußerung einer Feldwegfläche an der Walluferftraße.
14. Desgleichen einer Feldwegfläche an der Bülowstraße.
15. Ankauf von Wiesengelände im Distrikt „Au".
16.  Zuwendung aus der Thunes'schen Erbschaft an zwei

bedürftige Verwandte der Erblasserin.
IV. Gesuche um Gewährung von Beiträgen.

a. zur Errichtung eines Denkmals für Hoffmann von
Fallersleben,

d. zur Schmückung der Kriegergräber bei Metz,
o. zur Errichtung eines Studentenheims in Pettau,

<1. zu den Kosten einer allgemeinen Geflügel, und
Singvögel-AussteUung in Wiesbaden.

18. Neuwahl zweier Armenpfleger.
19. Neuwahl eines Mitgliedes der Einkommensteuer.Per«

anlagungs-Kommission.
20. Vermehrung des Accise-Personals um einen Einnehmer-

gchilsen und zwei Aufseher
21. Definitive Anstellung eines Bauassistenten und eines

Büreauassisteuten.
22. Gewährung von Zuwendungen

a. an die Wittwe eines Bediensteten der Schlachthaus¬
verwaltung,

b. an einen ausgeschiedenen Bediensteten der Kranken-
Hausverwaltung.

(Zu No. 7, 20 und 22a berichtet der Organisations¬
ausschuß und zu No. 12, 17« und ä der Finanzausschuß).

Wiesbaden, den 21. Mai 1900.
Der Vorsitzende

der Stadlverordneten -Versnmmlnng.
Bekanntmachung.

Bei der heutigen vierten Verloosung zur Rückzahlung
auf die 31/, pCt. Stadtanleihe vom 1. April 1896 im Be¬
trage von 3 375000 Mark sind folgende Nummern gezogenworden:
Buchst. B. I a 200 Mk. No. 58 117 271 3* *23 und 448.

„ B. II a 500 „ No. I 68 180 228 440 495 501
537 590 652 723 725 '758 792
849 und 920.

* B. III a 1000 „ No. 542.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Oktober d.' I . gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskafse
zu Berlin, bei dem Bankhause Delbrück, Leo u. Comp, da¬
selbst und bei der Deutschen Genoffenschaftsbank von Soergel,
Parrisius u. Comp, zu Berlin und deren Cominandite zu
Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermin folgen¬
den Zeit.

Aus der vorjährigen Verloosung sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Buchst. B III . Nro 1418 1000 Mk.
„ B IV. Nro. 203 2000 Mk.

Außer den obigen verloosten Antheilscheincn sind durch
freihändigen Rückkauf folgende Stücke getilgt worden:
Buchst. B I. a 200 Mk. Nro. 410 412 413 414 u. 423.

„ B III . a 1000 Mk. Nro. 1258 1259 1260 1293
1294 1297 1298 1299 1300
1301 1302 1304 und 1330

„ B IV. a 2000 M- Nr. 559 560 561 563 564
565 566 567 568 569 570
571 572 573 574 575 u. 584.

Wiesbaden, den 17. Mai 1900.
5972 Der Magistrat:

v. Jbell.



X'ie am 17. /'S . ilVt«. flattQcQabte Werflefgenmg  oei
bie &iiibriat ’tt  ni,S stcibtrschen <€»rnl »ei *,
Sttcaen  uni » WföMnaen ift fieiietjinißt  worden.

L0.eSl.aden, den. 19. Mat Id . ^41
Der Magkstrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 23 . d M , Borwittags 11 Uhr,

soll der Ertrag der Noßkastanienbänme in der Mainzer-,
Park , Kapellen- und Jdsteinerstraße, im Nerothal, bei den
Schießhallen unter den Eichen und in der AdolphsaUee von
der Adelheidstraße bis zur AdolphshVhe, auf fünf Jahre un
Nathhaus hier. Zimmer No. 5b, verpachtet werden. 5846

Wiesbaden, den 16. Mai i960.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung,
betreffend Versteigerung eines städtischen Orundstuas.

Montag , den N . Juni ds . Js ., Bornnttags
IL Uhr soll dad der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige
Grundstück Ecke der Druden - «" d Lc - rodenftraste
hier, mit einem Flächengehalte von 4 a 47,50 qm, als -Bnu-
platz, int Nathhauie hier, auf Ztmmer 55 öffentlich
meistbietend versteigert werden. _

Die Bedingungen können ans Zimmer 51 wahrend der
Vormittagsdienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, l6. Mai I960.
Der Magistrat.

5976  In Lertr . Körner.
Bekanntmachung.

Samstag , de» 26 d. Mts ., Nachmittags,
werden im Walddistrikte„Grub"

275 buch. Wellen,
2 Rmtr. eich. Prügel und
1 Knstanien-Ttamm von 0,S;> Fstm.

meistbietend versteigert. ^ , . .. „ A uu „
Zusammenkunft der Stergerer Nachnnttags » Uor

am FörsterbauS im Dambachthal. Ö*M *
Wiesbaden, den 22.  Mai 1900. Der Magistrat.

I . V : K ö r n er.

in . her „ Mnen  JWrrft , a- k.. S. 4 . i « 7ö zu *Oit *bnben.
IO . t>ea StrelSfetretHie a . 1 >. Hart  vel ». «« 47

£ >ai1)tnbitr (\, intb  dessen El »ef>an tIWn *I) iIt »«r 0*e«
iShel , (i' b. 18. 6. 1851 zu Biebrich,

17.  des Taglöhners Zkarl Leichterkost , geb. 1. 3. 18b?
zu Hadamar,

18.  des Taglöhners Josef Litzrnger , geb. 27. 2. 18o6

19. des" Taglöhners und Musikers August Wilhelm
Georg Marti », geb. 9. 6. 1874 zu Wlesbaden,

20. der ledigen Paula Mattio , geb. Io. 6. 1871 zu
Marktbreit.

21. des Maurers Karl Meuk , geb. 15. 3. 18 .2 zu
Biskirchen, , , . .

22. des Tünchers Jakob Meusert , geb. 4. 1. 1803 zu
Döringaeim, , .. .

23. des Maurergehülsen Karl August Tchnerder , geb.
9. 3. ,868  zu Wiesbaden, u ^ -i irm

24. des Musikers Johann schrerner , geb. -0. 1. I8b6
ru Probbach, . .

25. der ledigen Lina Timons , geb. 19. 2. 1871 L» Harger
26. der Köchin Katharine Ttöppler , geb. 7. 5. 18<4

zu Ennerich, _ _ . , 1ß Q
27. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. y.

1870 zu Oberviechtach. „ , n
28 der Dienstmagd Anna Regina Bolz , geb. i. io.

1872 zu Jttlingen.
Wiesbaden, den l6. Mar 1900.

5813 Der Magistrat. Armen-Verwaltnug:
I V. : K ör rrer __

Bekanntmachung.
Ilitt Angabe des - usenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entzrehen.

1. deS Taglöhners Johann Brckert , geb. 17. 3. 1866

2. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmüuster. . ^ *0an

3. des Glasergehülsen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 186/
zu Elberseld. ^ «o «.

4 des Schneiders Theodor Böttcher , geb. <*8. 11.
1857 zu Hohendodeleben.

5. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 187o
zu Oberrod, _ , _

6. der ledigen Sprachlehrer!» Johanna Frrtze
Georgine Dennemann , geb. 23. 12. 18:>6 zu

7. der ledigen Louise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wies

&. des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858

9. des" Taglöhners Wilhelm Göckler , geb. 26. 12.
1859 zu Tiesenbronn. ,

10.  des Schreibers Theodor Philipp Hofmann , geb.
10. 8. 1871 zu Wembach.

11 des Taglöhners Wilhelm Horn , genannt Dietrich,
geb. 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12 des Schreiners Ludwig Horue , geb. 2. 12. 1850
zu Wiesbaden.

13.  der ledigen Anna Kausch, geb. 25. 2. 1876 zu
Wiesbaden, . _

14. der ledigen Elisabeth Kimmes, geb. 6. 11. 1863
zu Gau Bischofsheim,

Verdingung.
Für den Neubau „Höhere Mädchenschule " hier-

selbst sollen nachstehende Arbeiten im Wege der öffentliche »,
Ausschreibung verdungen werden:

Loos 1. Fnßbodenbelag der Arkaden (Thon- oder
Steinplatten)

.. 2. Terrazzoarbeitcn - . . . .. . .
3. Steinhauerarbeiten(Granitsensterbauke)

"4 (Ein,riedig,tng aus
9 ' Sandstein)
„ 5. Schlosserarbeiten(Einfriedigung)

6 Anstreicher arbeiten (ernfachere)
7. tTreppenhäuser. Thürenrc.)

'' 8. Tapeziererarbeiten
.. 9. JnstaUationsarbciten(Wasserleitung)

10. „ (Gasleitung und Be-
" ' leuchtuttgskörper)

11. M (Beleuchtungskörper,9 ' Wandarme rc
.. 12. Hofregulirnngs- und Pflastererarbeiten
„ 13 Schreinerarbciten(Bolksbrausebad).

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
1? Uhr im Nachhause Zimmer Nr. 42 gegen Zahlung von
50 Pfg für Loos6 mit» 1 M . für Loos 7 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ A . H . 4 Lo . s"
versehene Angebote sind spätestens bis . . .

Dienstag , den 5 . Juni 1900 , Bor »n. 10 Uhr,
hierher einznreichen. ,

' Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Em-
haltnng der obigen Loos-Neihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 63/4
Wiesbaden, den 19. Mai 1900.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochba»,.
Der Stadtbaumetster. — G en zm er.

Bekanntmachung.
Die Betheiligten werden davon in Kenntniß gesetzt,

daß die Acciserückvergütungenfür Monat April l. Js . zur
Zahlung angewiesen sind. Die Beträge können gegen Em.
piangsbestätigunginnerhalb der nächsten 14 .̂age rn der
Abfertigungsstelle— Friedrichstr. 15, Part., Zimmer No. 1,
während der Zeit von 8 Vorm, bis 1 Nachm, u. 3—6 Nachm.
ta  Empsang gen«mm«l w» d°n. ^



grembeu -^ ev | Cid | Utft
von » 22 . Mai (aus »Mllicher O-ueUe) .

Nvicr , Langgnge 32.
ExceNenz Graf von Zedlitz-Trützschler, Hr. Dbrrprustvent

der Provinz Hessen-Nassau u. Staatsminister a. D ., « ap.
Oster. P .. Hr. m. Fam .. Kreuznach. Phrlipp . $)-, Hr . m. Fr ..
Perlin . Graetz, A.. Hr. Rent. m. Fr ., Berlin , von Baerhnski,
S . Hr. Gutsbes.. Polen . Willings . Fr . m. Tochter Schwelm.
En'gelsmann, Hr. m. Fam ., Kreuznach. Bosie. W.. Hr. m.
Fr ., Hamburg. Bodenbender, L., Hr. m. Fr ., Bernburg.

Aegir , Dhelemannstraße 6.
Russak H.. Hr. Dr . iur ., Berlin . Graf von Hochberg,

Herr Gener'alintendani , Berlin . Baron von Perfall . Herr Ge¬
neralintendant , München. Graf von Seebach. Hr. Generalinten¬
dant , Dresden. ^ ^

Alleesaal , Taunusstraße 3.
Brettschneider. Hr. Rendant m. Fr .. Lauenburg. Rattes,

Fr ., London. Eltester, Hr. Hauptmann , Karlsruhe . Krehan,
Fr ., Weimar. . „ , . .

Bahnhof -Hotel , Rheinstraße 23.
Greifs. Hr. m. Fr ., Heidelberg. Engelsdorff . Hr. Schau

spieler. Königsberg, von Casimir Hr. Kfm.. Berlin . Haus,
Hr. Kfm. m. Fr ., Frankfurt . Fahlen , Hr. Fabrikant m. Fr .,
Stockholm. Grünwald . Hr. Gerichtsassistent. m.Fr ,̂ Ham¬
burg. Dittmann , Hr. Kfm. m. Fr .. Wien. Maaz , Hr. In¬
genieur, Duisburg . Zuge, Hr. Kfm., Berlin.

Belle vue, Wilhelmstraße 26.
Simon , Fr .. Kirn . Korth. Frau Affeflor Cassel. Brown,

Hr. Dr . m. Fr ., Amerika. Gansch. Hr. m. Fr ., Görlitz, de
Bries , Hr., Maracaibo.

Block, Wilhelmstraße 54.
Bau . H., Hr., Woudenburg. Asch van Wyck, Hr., Utrecht,

von Ysendyk, P ., Hr. m. Fr .. Utrecht.
Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.

Kolbe. P ., Hr. Rittergutsbes . m. Fr .. Blasewitz, von
Römer, Hr. Gutsbes., Rausitz. Hesse,I .. Hr. Kfm., Garde¬
legen. Keller. G., Hr. Fabrikbes., Reichenbach.

Zwei Böcke, Häfnergaffe 12.
Friedrich. L., Hr. Prokurist . Eberstadt. Mandelbaum,

G . Fr . Diespeck. Hofheimer. R ., Fr . m. Kind.
Alexius,' H., Hr. Postsekretär, Köln. Hollender, H., Hr. Ober-
postsekretär Amburg.

Dahlheim , Taunusstraße 15.
Günther . W.. .Hr. Ingenieur . München, v. Kapacki-

Warnia , Hr.. Aachen. Ihrig . W., Hr. m. Fr .. Kaiserslautern.
Dietenmühle (Kuranstalt) Parkstraße 44.

Rubinst-in Fr ., Od-ffa. Rubinst-in. Fr . Dr ., Od-ffa.
Winter C., Hr. Kfm., M .-Gladb- ch. Dutimg , E., Frau Rent.,
Amsterdam. Westel, M.. Hr. Kfm., Königsberg.

Einhorn , Marktstraße 30.
Doß , Hr. Direktor m. Fr ., Carlsfurt . Schmidt, Hr.

Kfm., Göteberg. ' Lenung. Hr. Kfm., Primasens . From-
bertz. Hr. Kfm.. Stuttgart . Lippert. Hr. Kfm.. Frankfurt.
Weisenberg, Hr. Kfm., Lindenau. Schneeberg, Hr. Dr .,
Darmstadt . Katz. Hr. Kfm., Osnabrück. Ziesem Hr. Kfm
Berlin

Eisenbahn -Hotel , Rheinstraße 17.
Detrec. 2 Hrn. Kfm., Wetzlar. Schümann Hr Ritter

autsbes m. Fr .. Kl. Thierbach. Almenroder. Hr. Amtsrichter.
Frankfurt . Dillmann , Hr. Grubenbes.. Rockenberg. Neres-
heimer, Hr. Fabrikant , Hanau.

Engel , Kranzplatz 6.
Söderberg, Fr . m. Tochter. Stockholm. Holm, Frl

Stockholm. Krüger. Hr. Kgl. Dom.-Pächter m. Fr .. Schmit-
kow: Haslinger . Hr. Rent. m. Fr .. Berlin. Me^ us Hr.
Konsul m. Tochter, Dresden. Haffe, Fr . m. Begl., Buren.

Englischer Hof, Kranzplatz 11.
Hortmann , Frl .. Emsdetten. Prenger, Frl .. Emsdetten.

Meyer. Hr. Kfm. m. Fr ., Boppard. von Chrzanowski, Hr.
Bankier, Posen.

Erbprinz , Mauritiusplatz 1.
Wilhelm, Hr. Hoflief. m. Fr ., Coblenz. Baldus . Hr.

Fabr . m. Fr ., Coblenz. Schmidt, Hr. Hauslehrer m. Fr ., Cob-

leu*. Sb*.
jfrx.  WeintzuiSixi -. . SQ. . K>r.  tt \ .
Bruckvaufrn.

Hotel GeiSberglirahe 3.
EtUngrr . WUh .. Hr . m. Fr .. St . Petersburg . Mooren v.

Stetermann , S .. Frt ., Haag . v. Branvenstetn . H . Freiherr.
Hohenstein. ^ .

Happel , Schillrrplatz 4.
Simon . M ., Hr. Apotheker. St . Goar . Balk. M .. Hr.

Ingenieur m. Fr .. Elberfeld. Wickel. G.. Hr Kfm m Toch¬
ter, München. Dreybas . W.. Hr. Ingenieur . Frankfurt . Port.
A.. Hr. Sekretär m. Fr .. Köln. Ackermann, E.. Hr. Kfm. m.
zwei Töchtern. Leipzig. Hof. Adolf. Hr. Kfm. m. Tochter,
München. Rondecks. H.. Hr. Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. Bey-
siegel, H., Hr. Kfm., Frankfurt.

Hotel Hohenzollern , Paulinenstraße10.
Keller, C., Frau Kommerz.-Rath nt Gesellschafterin,

Dresden, von Chelmicki, Hr. m. Fr ., Posen, von der Heydt,
Hr. m. Fr ., Elberfeld. Meisenrieder. Hr. Dr . med. Liebenau.
Fahrner . E . u. B., 2 Frl ., Pforzheim._

Mittwoch, den 23 . Mai 1900:
Abonuements - Konzerte

aasgeführt von der
Kapelle des Füs .-Reg . von Gersdorff (Hess.) No. Si>.

unter Leitung des
Königlichen Musikdirektors Herrn Fr . W. Münch.

Nachm . 4 Uhr:
1. Geben -Marsch . « • klnlipp.
2. Ouvertüre zu „Die BicilianiBche Vesper . . Verdi.
3.  Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . . • Leoncavallo.
4. Faust -Walzer über Motive aus Gounods ,1 aust Liezr.
5 . Potpourri aus „Copp6lia “ . . • • . • Dehb <fB'
6. Marsch des Infanterie -Regiments von Tluele.

1795 . Armee - Marsch Nr . 216.
7. „Mein Alles auf Erden bist nur Du “, Lied . Förster.

Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt .
8. Musikalische Extrablätter , Potpourri von Bücher und Tluele

Abends 8 Uhr:
ausgelührt von dem t

Trompeter -Korps des Nass. Feld -Art .-Reg . Nr. ~7
unter Leitung des Königl . Musikdirigenten Herrn I . Beul.

1. Mit Standarten , Marsch , . . • •
2. Ouvertüre zu dem Lustspiel ,Der Militärbefehl bc .imidt.
3.  Zwei Lieder: ,

a ) An der Weser . . . . . .
b ) Am Neckar , am Rhein . . . . ADt.

Solo für Trompete : Herr Henrich.
4. Fantasie a . d . Operette „Der Zigeunerbaron “ . Stranss.
5 „Ganz allerliebst “, Walzer . . • • • ^ .Waldteufel
6 Tonbilder a . d. Musik -Drama „Die Walküre . R . VVagner.
7. Gruss an’s Liebchen , Konzert -Polka . . . W agner.
8. Auss tellungs -Potpourri . . lhie ■

Eine perfekte Köchin
gesetzten Alters findet vom 15. Juni d. I . ab dauernde
Stellung im städt. Krankenhause. Jahreslohn 900 Mk. ber
ganz freier Station . Meldungen sind an die Unterzeichnete
Verwaltung zu rickten.

Wiesbaden, den 19. Mai 1900 . 5899
Stadt . Kra nkenhaus Verwaltuug.

Bekanntmachung
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6,

liefern wir frei ins Hans:
a ) Anznndeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.
!)) Buchenholz

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1,50.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—b Uhr
entgegengenommen.



Si .fi .ssJ

Am Mittwoch , 6m 30 . Mai er ., Nachmittags 6 Nhr
37 Minuten wird von Sachienhaufen ein Sonderzug
nach Berlin Potsdamer Bahnhof über Bebra- Eichen,
berg— Nordhausen — Giesten — Magdeburg abgclassen, zu
welchem außer in Sachsenhausen auch in Offenbach, Hanau,
Elm und Fulda Fahrkarten I ., II . und III . Klasse mit er¬
heblicher Preis -Ermäßigung und 45tägiger Gültigkeitsdauer
ausgegebeu werden. Näheres ist auf den genannten Sta¬
tionen und in unserem Verkehrs-Bureau , Sachsenhausen,
Heddrichstraße No. 53 . zu erfahren

Frankfurt a. M ., den 18. Mai 1900.
3096 Königliche Eisenbahndirektion.

«•»*»«*», *>«■•« » * . er -, flNitlnfl « 1 » »Ihr.
versteigere ich im Pfandlokale Dotzheirnerftraßc 11/13
basier :

1 Pferd (Wallach), 3 SophaS, 2 Gessel, 1 Divan,
3 Kleiderschräuke, 1 Ladcntheke, 1 Waarenschrank,
1 Vertikow, 1 Waschtisch, 2 Commoden, 1 Tisch mit
Decke, 1 Blumenkorb, div. Bilder, 1 elekrr. Uhr,
1 Glaskasten mit 9 Fl . Cognac, 30 eis. Mlstbeet-
fenster, 1 gr. Palme , 4 Fahrräder

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung , hieran
anschließend aus einem Nachlasse:

eine Parthie Danrenklcider, Wäsche und Anderes mehr.
Lensdorfer,

Gerichtsvollzieher,
5980_ Helenenstrntze 30, 1.

!fcilifi=pp.llerilmgMg.
Am 1. Juni d. I ., früh 10 Uhr wird im diesseitigen Geschäfts¬

zimmer. Rheinstraße 47 , der Bedarf an Flrifchwaarrn für die diesige
Garnison auf die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember I960 verdungen.

Bedingungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbst¬
kosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der Aufschrift »An¬
gebot auf Flrischlieferung" abzugeben. 5973

Earursouverwaltung Wiesbaden.

Bekauutmachung.
Mittwoch , den 2 » Mai er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Doyheimerstr. 11/13 dahier:
1 Kleider-, 1 Geräthc-, 1 Waarenschrank, 2 Bertikows,
1 Commode, 2 Consols, 2 Nachtschränkchen, 4 Sophas,
4 Sessel, 1 Divan , 2 Tische, 1 Cylinder-Büreau,
1 Stehschreibpult, 1 Nähmaschine, 1 Damenrah,
1 Trumeaux , 1 Theke, 2 Erkerspiegel, 100 Rollen
Seidenbaud, 20 M. Schuhfutter, 10 Gros Schnür¬
riemen, 15 Pack. Hanfgarn , 25 Wichs-, 60 Auftrag¬
bürsten, 75 Pack. Sohlen -, 30 Pack. Absatznägel,
1 Ries Glaspapier , 1 halber Ctr . Dütcn u. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22 . Mai 1900.

Wollenhanpt,
5993 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 28 . Mai l » ÖO, Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokal Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

2 Betten, 4 Sophas , 6 Seffel, 3 Tische, 6 Stühle,
1 Vertikow, 1 Consol, 3 Kleiderschränke, 1 Wäsche¬
schrank, 1 Bücherschrank, 1 Sekretär , 1 Nähmaschine,
1 Gallerieschrank, 1 Waschcommode, 4 Commoden, ein
Koffer, 1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Sassenschrank,
1 Pianino , 1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrank, 1 Silber¬
schrank, 1 Bauerntisch, 1 Spiegel in braunem Rahmen,
1 Teppich, 1 Brandkiste, 1 vierarmiger Lüstre, zehn
Schmelztiegel, 1 Ladenschrank u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Mai 1900.

5990 - Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 23  Mai d I , Bormittags

/,12 Uhr werden im hiesigen Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11J13

1 Büffel und 1 Plüschsopha
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert 5979

Wiesbaden, 22 . Mai 1900.
Wirlimann,

Gerichtsvollzieherkr. A.

Sonnen berg.
Bekanntmachung.

Znm Schutze der Singvögel.
Mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu

einer Woche wird bestraft, wer, pp. Vogelnester zer¬
stört oder Eier oder Junge von Vögeln anS-
uimmt re.

Mit Rücksicht auf die häufigen Verfehlungen gegen
diese Vorschrift werden die Eltern und Vormünder, sowie
die Herren Lehrer und Erzieher höflichst ersucht, die ihrer
Aufsicht und Erziehung anvertrauten Kinder entsprechend
zu belehren und zu verwarnen.

Sonnenberg , den 12. Mai I960.
Der Bürgermeister:

00_ Schmidt. _

Kirchliche Anzeige.
Evangelifch -Lutherifcher Gottesdienst (Adeldaidstraße 23).

Donnerstag , den 24 . Mai . — Christi Himmelfahrt.
Vormittags 9.80 Uhr : Lefegouesdienst.

Pfarrer Staudkinneyer.

Nefidenz -Theater.
Direktion : vr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 23 . Mai 1800.
Zur Frier des -75 . Geburtstages Gustav v. Moser.

244 . Abonnements -Vorstellung . Abonnemems .BilletS gültig.
Reu einstudirt:

Der Veilchenfresser.
Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.

Regie: Albuin Uuger.
v. Rembach, Oberst u . Eommandant einer Festung
ValrSka, dessen Tochter . . . . .
Sophie von Wildenheim, Wiltwe . . . .
Frau von Berndt . .
Victor von Berndt , Husarenoffizier, ihr Reffe
Reinhard von Feldt , Referendar . . . .
Frau von Belling . . J . . .
Herr von GolewSky . . . . . .
Herr von Schlegel . . . . . .

&Ä " >6,1  s™»" •
Peter , Husar , Victor '- Bursche . . . .
Ein Unteroffizier . .
Ein wachhabender Unteroffizier . . . .
Diener bei Oberst von Rembach . . . .
Diener bei Frau von Wübenheim . , ,

Freiwillige.
Ort der Handlung : Der 1. Akt spielt m der Wohnung der Frau von
Berndt , in einer großen Stadt ; der 3. und 8. « ft in einer großen
Festung , im Haufe der Eommandantur und auf der Litadelle ; der

4. Akt im Hause der Frau von Wildenheim auf deren Gute .j
Zeit : Gegenwart.

* , • Victor von Berndt . . . Max EngelSdorff
vom Stadttheater in Königsberg a. 9.

Rach dem 2. u . 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9*/4 Uhr.

Friedr . Schuhmann
Else Tillmann.
Gusti Kollcndt.
Eiara Krause.* *
Max WicSke.
Sofie Schenk.
Hans Sturm.
Hermann Kunz.
Richard Krane.
Käthe Erlholz.
Akbert Rofeuow.
Gustav Schnitze.
Emil Müller.
Carl Heiter.
Georg Albri.

Donnerstag den 24 . Mai 1800.
245. Abonnements - Vorstellung. AdonnernentS-BikletS gültig.

Zum 48 . Male:
Der Schlafwagencontroleur.

Schwank in 3 Akten von » lex. Vision Deutsch von B . Jacobson
* m * Georges Godrfroib . Max EngrlSddrff als Gast.

-
MM
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